Crideint
widentlid) 3mal: Dienstag,
Donnerstag wd Sonnahend.

Bezugspreis
ferteljiihlicy fitr Abhofer 1 ME, durch
Sotent i femberg 1,10 ME,, in Feuden,
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1nd durd) die Poit 1,24 ME,
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Aus ber Wodje.

Jn ben Marotto - Verhandlungen it man
offenbar an efuen Pur gelangt, o es
etnen Anugmweq, der beide Terle befrievigen fann,
nidht mehr gibt  Und da die beiven Hegie-
rungen e3 uicht {iber fid) gewimnen Enuen,
ber TWelt erfchipfende amtliche Witteilungen
gufommen u loffen, wier in Frank
land, Deutjchland und Oefterr
omutmaft”, Dabet it
vtitel der Wiener Neuen ¢
vont efnem Abbruch der BVe olungen 3
richten wufte, an bder Parifer Borfe einen
Rursftury herbeigefiihrt hat, der an die Jult-
tage, bed Sahres 1870 erinmerte. G5 wire
wirthd) wiinfenswert, daf diefe fatale Unge
legenbeit endlic) aus dev bev Welt gejchafft
witd,  Fretlich wird der Weg inmer befchwer-
licher, fe miehr fic) die bffenthiche Weeinung in
Frantreid) in den edanten vedet, SFrantreich
braudie Dentjdhland fiiv den Verpdht auf WMa-
roffo nidhts au gewdfren. Wiehr als in einem
anbern Sanbde ift bie Fegierung in Frantreid
von ber Stimmung ber Deffentlichieit abhin-
glg, und e ift baher bedaumerlich, dafy diefe
Oeffentlichteit fich nicht dev Gefahr bemuft
werden will, die in der Art und Weile liegt,
in ber man gegen Deutichland tuimer wieher
bebt. Dag  grofte Jntereffe meben ber

Marottofrage Hat tm diefen FTagen wohl bie licy auf - feuchten  FWiejen, bie Berbitgertlofe

Wielbung wadgerufen, dah  der Jene
Brgenteur “Jerclyter, Uer i WAt bet efrrer
ourd) ba3  Olympgebirge (an bder t
griechifchen Srenze) von Riubern entfitht
wurde, jebt endlic) befreit worden ift. Gz hat
lange gedauert und ber Yerdadit war
nidt von  ber Hand u weifen, baf
ole - tiickifhe Regterung micht ifre wolle
Pilicht  bet  der Verfolgung der Rifuber
getant fhabe, aber fehliehlich foll man jest nicht
mehr ndrgeln, fondern fidy bes endlichen Gr-
folges freuen. — Sn Rusland fteht man nod
unter bem Ginbdrud der Nachricht vom Abfchiup
be3 bentfch-ruffifchen Bertrages itber Perfien
@3 ift tmn biefem Vertrage feftgeletit worben,
baf Deutfchland in Novdperfien fetne Bahnban-
eclaubnis evwerben will, wogegen fich Ruf
verpflichtet, bdie  wirtichaftlichen Sutereffen
Deutichlands tn fenem Sebiet waheyunehmen.
G witd fich erft tm LQaufe der Beit heraus-
Jtellen, wer von den betden Vertragichliehenden
bag befjere Gefchiift gemacht hat. — Jn Eng-
lond bat man wieder einmol einen deutichen
Spion gefangen und juft in ben Tagenm, bda
man in Bremen einev umfangreichen, von einem
Londoner Rechtsanwalt geletieten Spionage
auf bie Spur gefommen ift. Wibhrend bie
Cngléinder aber threm Gefangenen nod) bden
Nachweid dber Strafbarteit fetner Pandlungen
fchuldig geblieben find, ift in ber Bremer
Uffiire beretd unwiderleglid) feftgeftellt, baf es
fid) um eine Grfundung faft aller widy {
Jtordfeebefeftigungen Handelt. Wean barf
fpannt fein, wie fich bie betben Spionagefiille
weiter entwiceln werben. — Jn Portugal ift
burd) bdie Nationatverfammiung nunmehr bie
neue Bevfafjung endgitltiy genehmigt worden.
Das bhindect indeffen die Wonarchiften nicht,
an ber Hofjnung feftzuhalten, in abfehbarer
Beit diefe neue Verfaffung wieder zu ftiirzen
um aufg neue ben RKonigsthron zu

©s ldpt fid) nidyt berjehen,

in ber nidften Zeit Cifiillung win

wenn aud) jept burd) die Republif ,bas

tum fiiv tmmer abgefdhafft” worden ift, die
Fepublit bot bdoch auch viele threr Unbinger
3u febr enttuicht, al8 baf man den Gedanten
bon fid) weifen fonrte, baf dad Kontgtum nod
tmmer einen Boden in dem Lande et wied,
— Der Brubertampf in Perfien ift noch nicht
entjchiedenr. Allem Anjchein nach wedielt basd
Oliict bet den Sampfen dev Regterungsteuppen
gegen bden anviicende Schah. Jm Grunbde
genomumen ift €8 fa aud) gletdgiiltlg, wer ben
Sieg befilt, benn dag Laud wird feine Selb-
ftindigteit, die burch Ruplond und England
tmmer mefr befdhrintt wird, dodh) nicht wicder
ethalten, @3 wicd, wie Aephpten, einft alle
Rvifte sujammennehmen milfjen, um fidy der

ﬁsmberg; Diendtag, ven 29, Auguft 1911

femben @mb‘x;glmqeg; evivefren.  Ob e8
pamit Ecfolg Hat, witd bie Bufunft lehren.

Mg der Seimat wd dem Yieide.
Hemberg, den 28. uguft 1911
* Borausiidtlides 2Wetter.  Dlorgen
Dienstay, den 29. Auguft. Weeift heiter, warm,
Gemtterneiging.
Das Kongert
Breitug wae

ver Pintertichen Kapelle am
, ebenfo wie bdie Theater-
Anffithrung ami enb vocher, nicht gevade
tege befudyt, wenugletd) bas Programm etnen
inteveffanten Berlauf verfprach. Nad)  bem
iynewigen Flaggen = Marfcy tjt hervorzubeben
dte Duvertuve yu ,Norma”, ,Sivenenzuber”,
wo dag Waldhorn angenehm vorteitt, bievauf
et @olo fitc Teombu, vedyt fohdn vorgetragen,
Jm gweiten Teil bie Duvertuve 3u ,Tancred”
oie umal gegen bas Ende eraft und frijch
ausflang, bdanit ein fehe gefdlliges Tonjtiic,
LAmielichlag” fiie Flauto, der treffliche Bor-
trag lofte viel Beifall. Gute Aufnahue fand
auf das nachfolgende Potpourri Mujitalijche
Rundidau von Latonn. Der leste Teil bot
houptidchlich Weufit leidyteren Stils. Relcher
Betfull lohute itbevall. G Ball bejhioh das
Sonzert, —

* Die Herbitzeitioje. Mit dem Naben
Ded Herbites erdheint audh) wiederum, nament-

(eoldphwni—autumnale), eine -fiiv Denjchen und

iz Zieve auferft gefdhriiche Giftpflange, vor ber

nadypritdlich zu warnen ift. Jeber Teil ber
oucd) ibre vofafarbene, zartgléniende Bliite
idyonen Bilange enthilt Coldyicin, ein fehr
ftacfes ®ft, bas befonders® auf die BVerbau-
ungsorgane und Nieven efmviclt und Viagen-
und |Darmel , oft mit toblidjem
Ausgange, Hervor
* Die Hige vor 100 Jahren Das Niem-
berger Ruechenbuch beridhtet nach den Auf-
seiynungen beé bamaligen Pfarvers itber bdie
Hite voc 100 Jahren folgen »Dag Jahr
1811 seichnete fich burch feine Hige und das
frithe Neifwerden der Feld- und Gartenfriicyte
aug.  Am Jult wurde jdhon Korn gemiht
uad am Auguft Hatten Piichter des Ritter-
guits eingeerntet. Schon vor dem 1. Sep-
tember ourde von vielen Hauswicten Pflaumen-
mud gefodht. Wan 1wollte bie Urjachen bder
e i dev Gridjeinung ded Kometen finden,
weldjer vom Auguft big zum Dezember ficht-
bar und einen ungemein grofen Schweif ver-
breitete”.
* Die Felomausplage. Die Beobachtungen
tn unjerer “Broving lehren, bof die Feldbmaus-
plage im PBergleich zum vergangenem Sahre
feinesweqs  abgenommen fHat.  Das Anftreten
ber Felomiufe ift in diefem Sommer durd) die
anbaltende Hite vielmehr begiinftigt worden,
jo baf erneut auf rechtzeitige Befdmpfungs-
mofinahmen aufmerfiam gemadht werlen mup.
Jtad) ven langjdbrigen Grfahrungen Haben fich
bei bder Verttlguug ber Feldmdufe am beften
bie Lofflec’ichen Mitufetyphusbasillen bewdbrt,
bie das Bafteriologijche Jnjtitut ber Landwirt-
{chaftefammer fitc die Porving Sachien unter
vem patentamtlich gefchitten Jtamen , Tymur”
oucd) die Bentral- Unfaufftelle tn Halle a, S,
DIt urger Str. 17/19, in den Handel brin-
Bt. €3 weden muv frifge, durd) den
uf thre Wictamteit gepriifte Ty-
te  Yondwicte abgegeben.
jind fitr die Medufebe-
tfttg.  Die nad)faltigften
Grfolge werben evsielt, wenn fid) dle durdy
ben Miiufefrafs gefhibigten Lanvwicte su etnem
gemetnjamen BVovgehen zufammenichlieen
* Ju Stendal, der Haupiftadt der Altmart,
wird am 16. und 17. Oftober die diesjifrige
Wanberverjammbung des Coangeltid)-Rivchlichen
Hilfsveretn fite die Proving Sachien und der
mit ihm  verbundenen, gur Beit 350 Bweig-
vereine umfaffenden , Sicfijchen Frauenbilfe,
tagen. Die Feftpredigt! im Dom wird Gene-
raljuperintendent  Stolte-Magbeburg  Halten.
Dofprediger Steplev-Dresben (frither Potsdant)

4.

fampfung bejonbder:

witd tn Bifentliher Abendverjammliung eimen

FoTi b

Lortrag iiher bdie Haudmwict] Ausbil-

13. Jahrg.

Miilenbefiier verladen und dann nad) Grdfen-

bung der fFrau und ihec Beveutung fiic das
dyiftiihe  Familten- und Bolfsleben Bhalten.
Jn der Nacymittagaverfammiung wird Paftor
startg-Deugbeburg ftber Gemeindehelfer und
Gemeindebelfermen  jprechen.  Ausfiihrliche
Brogramme werden auf Wunid) foftenfret von
der Gefdyijtaftelle tn Magdeburg-Budau, Slo-
fterftrafie 1, sugefandt.

* Die 11 (andw. Winterjdulen unfere
Broving in Avendjee, Urtern, Kidpe, Eliter-
werda, Cufuct, Genthin, Derfeburg, Neubal-

leben, Quedlinburg, Wittenberg u. Worbis
werden Ende Ditober byw. Anfang November
ben Untecricht wieder aufnehmen. Uud) bag
Wintechalbjahr 1910/11 wied eine exfreuliche
Bunahme bed Sdyitlerbejuches auf: es ift tm
Jntereffe unferer heimijchen Landbwirtidaft
3u Dhoffen, daB Dev meue Unterrichtsfurjus eine
weitere Steigerung der Sdhiilerzahl bringt und
daburch ber Segen einer griindliden facylichen
Ausbiloung n tmmer weitere Rreife getragen
witd. €3 diivfte fi) empfehlen, die Anmel-
dungen zur Teilnahme an dem nidjten Kurjus
mbghchit bald an ben BVorftand der zu beju-
dyenven Schule zu rvidhten; berfelbe evteilt anud
jede gewiinidyte ntifece Austunit.

AWittenberg. Cm  gemeiner Bubenfiveid)

ift tn der Nacht zum Donnerstag gegen wieh- | h

rere Jnjafien ded Ratferin-Auguita-Hojpitals
vecitbt worben. Die Jnjoffen, weldje ifhre
Wityye diber Nacdht anf der Bleiche liegen
liefen; fiub infofern gefchidigt, Daf elm uner-
muttelter Tdter bag eiferne Stafet, weldes das
Grundftitd umfchlieBt, iiberftieg unbd mehrere
Wifdpeftiicte zerviffen und in Dder gemeinften
Weile bejdmust Hat.

Wittenberg, 25. Auguft.  (Stelettfund.)
Bet ven uusidhadjtungsarbeiten fiiv etnen Neu-
bau am Gifenwert Joly wurde geftern in ge-
ringer Tiefe, etwa etnen Fuf tief ein Stelett
gefunven. illem Anidyein nach handelt es fich
um ein minnliches Sfelett. Auf dem Grund-
ftitct foll fic) vov (angen Sahren eine Abdecterei
befunben haben, die fid) tm Befige weter Briiver,
namen3 Uctermann, befand. Giner dev Briider
verfdywand vor mehr ald 30 Jahren. Angeb-
li) war er audgewandert oder tn der Elbe
ectrnnfen. 2as an diefen Geriichten utveffend
it, mup bie Unterfuchung ergeben.

Dommigid), 24. Aug. (Wab! zum Schlacht-
bofdiveftor.) Der feit iiber bret Jnhren hrer
amtievende proftijcdye Therarzt Waldbemar Bonak
1t jum Sladythofdirettor tn Bnin-Hobenjalza
(am der ruffifchen Grenze) gewdhlt worben.
Sein Nachfolger ift vom 1. Ottober ab ber
praftiihe Tierarst Dr. med. vet. HH 1t ous
Zann im Cljaf. Dem Wirfen des Scyeiden-

hoinichen gebracyt.

Briiden bet Sangenhaufen, 26. Aug. (BVer-
bredjen.) Bon Pofjanten wurde bhier an Der
Strafe von Briicden nady Hadpfiiffel eine junge
fran aud Jbftadt fdjetnbar tot aufgefunden.
Der Unglitdlichen mwaren die Hdude mit einem
Bindfadben auf den Riiden gebunben, der Munbd
mit Beitungspapier verftopit Die angeftellten
Wieverbelebungsveriudie warven erfolgretd). Der
Buftand der Aermften ift dennoch fehr beforg-
nigerregend. €3 liegt ein fdjweres Sittlich-
feit3verbrechen vor. Bom Tiiter hat man nod
feine Spur.

Hedlingen, 24. Auguit, (Cin reniger De-
fevteur.) Dev ftedbrieflidh gejuchte IJnfantrift
Sdubmadier Robert Kusfa aqus Stmmenau,
ber in Halberftadt am 5. Jult von der zweiten
Rompagnie be3 27. Infantevie- Regiments de-
fertiert war unb fidy verborgen gebalten fhat,
mefdete fich Beute morgen auf Dent Biefigen
Polizetamte. Gr gab am, in dber Beit nur
von Dbft gelebt zu Haben. Gr bot in feiner
Uniform einen eigenartigen Anblic. Ranges
Haar und freuppige BVolbact war  ihm
in ber Beit gewadien. Dec Frund u jetner
Defertatton [egt darin, daf er feimen Urlaub
itberritten hatte und fich vor Strafe gefitechtet
ot. Gr wurde von eimem biefigen TRolizet-
beamten juriidtvansportiect.

Burgdruer, 25. Auguft. (Retche Jagbbeute.)
DMontag un Diendlag wurben in der von
Hentier Balufchef gepachteten Fagd auf erb-
ftadter, Burgbrner und Teflen ber Hettftidter
vont et Jdgern 242 Rebhiifner ge)djofjen.

Suderode, 22. Auguft. (Die vertetdigte
utoritit) it Schwiegermitttern foll nicht
tmmer gut Sirfeneffen fein, wofiir aud) hier
eine tragifomifhe Szene Beugnis ablegte. Gin
bieberer Handmwerfer wohute im gleichen Haufe
mit feiner Scywiegermutter und bdiefe Hatte die
Spatfafjenbiicher feiner Rinber in Berwahrung,
vermeigerte aber bdie Deraudgabe, Hieriiber
mwar der Meeifter fehr drgeclih) und bejdhlof,
endlid) bie Frau jur Herausgabe eines Buches
3u gwingen, ba ev fic) aber nicht rech)t an fie
berantraute, tvant er fich) exft Wut und ging
dann tatlid) gegen feine Schiwiegermutter vor.
Diefe aber verftond dag Ding falfch, ergriff
etnen eifermen Tellev und bearbeitete Dem Kopf
ihres Schmwiegeriohnes derart, baf thm Hobren
und Sehen vergingen. Er trug Dabet ber-
ichiedene Werleungen bdavom, fodaf thm ein
Berband angelegt werden mufte. Schlieflich
309 ev fid) unter bem Geldchter der Menge,
ote fid) natitclich bald angefammelt Batte, vom
RKampfplag uviid. Die Sthwiegermutter Hatte
Das Feld behauptet und ift nun fider, dap ihr
Sdywiegerf fite alle Sufunft thre Autoritit

ben verdanfen bie landwirt] Lereine
Grofwig, Weidenhain um Dommisd, fowte
blea fich felljchaft Dommip
und Umgegend und tindirelt auch die biefigen
Weoltevei-Genoffenfaft ihre Begriindung.
Dommifsid). Dev faft 82jibrige Biicer-
metjter @ottfried Saul, der, mie wiv Hiralid)
mitteilten, beim Grummetauflanden verungliicte
und von feinem Kuhgefpann itberfabren wiurde,
ift nunmebr fetnen [chweren ‘Bevlepungen er-
legen. Bet dem Unglitdfall frug der alte
Veann mehrere Rippenbrithe und eine Ger-
reifung bes Bwerdhfelles bavon. Dem Ber-
ftocbenen, der fleifitg und unermitblicy bi3 in
fein hohes Alter war, bringt die ganze hiefige
Bewbllerung eine warme Sympathie entgegen.
Ditben, 25. Augujt. (Von efnem Auto-
mobilungliicd beridjten die ,Eilenb. N. Nadhr.”:
Jnfolge Berjagens bder Stemerung fubr dad
in fchneller Fabrt befindlicdhe Automobil des
Dauptinanng Mengel and Leipzig, in bem aufer
Heren M. und  dem Fithrer des Automobils
nod) ein Forftbeamter qus Schtdna Plap ge-
nomuten fatte, zwijden Gréifenhainichen und
Jitdenberg in den StraBengraben. Das uto
bofrte fih) in ber fanbdigen Bojdung feft und
ging vollftdndig in Tritmmer. Die Infoffen
flogen tm weiten Bogen, der Fithrer bdurch
bie Glagjcpeibe, iiber bad Auto hinweg und
eclitten nur leichte Verlegungen. Die Tritmmer
be3 Automobils wyrden von einem Hilfsbereiten

anerfennen wicd.

Grfuct. 24, Aug. Gefihriide Cinbreder
baben fid) in den leten Tagen tn verjchiedenen
Stidten, befonbers tn Grfurt, Gotha und
Apolda, bemertbar gemacit. Die Cinbrecher
bringen aur Nachtgeit in Wohnuugen ein,
macjen die Bewohner durd) irgendwelde Be-
tiubunggmittel unfdidlic), worauf fie Dieb-
ftaple an @eld und Schmutjachen begehen.
Bernutlid) find e3 drei¥Perfonen, die von Stadt 3u
Stadt ju veifen, von berten der eine tn Wohnun-
gen etn ftiegt, wifrend die beiden anbdernden Auf-
pafier macyen und Schmiere ftehen. Sn meh-
reren iillen find die gefifrlichen Spisbuben
gefeben worden. Nadyteilige Folgen Haben bie
Betdubungsmittel filv die Betuoffenen bigher
nidht gehabt.

Aug der Altmart, 23. Aug. Cin fhrec=
licher Unglitctsfall ereignete fid) in Grofbriefen
Dort war der Lanbdwict Kithne mit dem Tich=
lermeifter  Schragow Betm  Feftmadhen eines
Rades an der Drejdymajdyiene befchiiftigt. Da-
bet flog die Axt, die ber Tijchlermeifter fithrte,
von dem ©til, und die Schneide traf Kiihne
fo unglitdlic) in den Naden, daf die Schlag-
ader gurdyichnittten wucbe und der Tod jofort
eintrat.  Der auf jo tragije Weife ums Leben
Gefommene bHinterldft etne Frauw mit. adt
Rindbern; fein jihes Ende wird allgemein be-
Ddauert.




Stimmungsbilder
vom {elttheater.
Die Tage der Rubepaufe, die jeht in den
Marotioverhandlungen eingetreten ift, geben Den
preunden”  Deuthlands  Gelegenheit, die
Otellung 3u betrachtenr, die iwiv jest in Der
Lelt einnehmen. Da lefen Wwiv in unfrer alten
,dreundin”, bder Peterdburger Ttowoje Wremia',
daf ,man natiivlih dad  ruffijch-deutiche 9Ab-
fommen iiber erfien mit Freuven begriifen
miifje, bap. e aber Bei weitem nicht von der
Beveutung fei, die ihm vielfach in Berlin bei-
gelegt werde.  Unter feinen Umitdnden fonne
3 jemals bdie Gtellung ded Barenreiched 3u
Frantrei) und zu England in einem Sinne
Devithren, Der Den Jnfereffen Der beiden
Gtaaten guwider laufen iivde.” Undb bie
Petersburger Telegraphen-Agentur beeilt fich,
bhingugufitgen, dap ,die Velbung, dag Abtommen
Habe aud) dent
Geheimparagraphen
umichloflen, feine Der beiden Miichte werde fich
je aun einem Biindbnis Dbeteiligen, dag feine
©pibie gegen die andre fefre, nolffﬂinbig aud
Der Luft gegriffen ift.” ~ Wan mag fih in
Peterdburg berubigerr. S)et”@luuﬁe, ba wiv

beutichen Abformmend enthalten. Und twad
Baben wic getan 2 Selbjtlos, wie e8 eigentlid)
nicht Diplomatenjadie fein jollte, auf die BVer=
tretung unirer wirtjdhajtlichen Jntereffen in einem
Qanbde verzidytet, deffen Cniwidhimgdmbglichteiten
heute nod) nicht im enternteften su errechnen
inb. Und dap man unjre Stellung in der
RWelt in Cngland und Franfreid) mit Hamijden
Bemerfungen glojfiert, dad mufte paffieren in

Berrfht ein erbitterter Gtreit wegen ber Ginfuhr
gefrorenen avgentinijhen Fleifhes. ~ Sieben=
hunbert Tonnen foldien $Fleijhes liegen im
Triefter Hajen, bdie der Fleifdinot in Oiterreidh,
befonders in Bien, wenigftend voviibergehend,
abbelfen follten. Die ungarijdhe Regierung ge=
jtattet aber bdie Ginfubr Diejed Fletjches mnicht,
um Dden Biehjtand bed Landes gegen Gin=
jthleppung von Seudjen gu dHiken. Das wird

den Zagen, ba die Sebanfeier BHeraufzieht, da
wir fonjt ung erinnerten, daff wir am Tage von
Gedan einig wurden und erftarften, naddem
unfer unverjdhnlicher Wibderfacher niedergemworfen
war. Wir wollen fo gern bad Virchen bom
Grbfeind  verladjen lernen und werden bHodh
immer wieder durd) Franfreich? Mund daran
evinnert, dap 3 mnun einmal Wahrheit ift,
Dberen bittere Folgerungen immer im BVerhialtniz
ber beiben Bolter eine Nfolle fpielen mwerden.
Darum darf

der fomuniende Sedantag

und nidyt etiva beim Glaje Seft finden, dag wir Her
Deutfh=frangdiijden Freundichait weihen, die Herr
Cambon und Herr v. Kiderlen-Widhter befiegelt
haben, weil Deutjdhland vielleicht endgiiltig auf
Warotfo Vergicht geleiftet und Franfreich vollig
freie Hand gugefichert hat. Dann witrden alle
i freunde  Deutdland  DHeglitctmiinjden

mit  Nupland ein fo (in der
duperlid) fo fricbensfeligen Beit allerbingd nicht
aupergemdhnlicy evjdeinendes) Abfommen ge-
teoffen Batten, ift hier nur bei wenigen. fehr
harmlofen Gemiitern gu finden gewefen. Die
LWadjen im Lande iijjen, daf wir auf feine
Freundidaftsbienjte vechnen fonnen, die itber
bad engfte Jntereffe unfrer Bertragsteilhaber
binaugreicdhen. Dad ift gerabe fein erfreulidhes
Bild.  Aber wenn wiv den Bld nad) Frant=
eid) wenbern, wohin wir jo oft
< o ol it
gejandt haben, wird dad Bild nod) betritbender.
Dort witd von einem ehemaligen Minifter, der
jet im Generalvat bed Departements Puy de
Dome fibt, gefagt: ,Durch die langen Jahre
be3 Friedens ermiidet, hat Frantreid) begonnen,
feinen Bogen zu entfpannen, dreimal in fed)3
Sabren ift 5 (im Berlauf des' Marotfohandels
burd) Deutjhlond) brutal an die Wirklichteit
exinnert worden; dreimal Hat fich Franfreich
Dot drofenden und unverjdhitmeen Wiverjachern
aufgevegt, die nuv guriidzumeiden jhienen, um
einen gintigen dugenblid abguimarten ; dadurd
wurbe Das gange Land aufgerdittelt. Seither
it fein Opfer gejdeut worden, die Mrmee hat
raftlod geavbeitet, um Dad Vaterland jtolzer
und ftivfer gu madjen. Die gemeinjante Kraft=
anjpannung  des gangen frangbdfijen  Bolfed
Bat folhe Grgebnifje erveidit, dap die Jtegierung
Der Jlepublit heute, wenn fie fith audy Dbemitht,
u einem  ehrenvollen Ubfommen fiir  Beide
sinder gu gelangen, laut fpredhen fann, wie
jemand, den nic)t mehr die herrijthe Stinme
und der brohende Ton feined Widerfachers
erfdjredt.” — Das ijt
L bie frangbiijhe Fri \
LWeif nod) jemand, wie wic Kinjiler und Ge-
lebrte aus " bem Ranbe fenfeits der Bogefen
ausgeidineten 2 Jjt nodh befannt, daf immer
Iwieder, wenn aud) franzdfijhe Generale unver-
Blimt vou den Tagen der ,Revandje’ und von
Der Wiedeveroberung der , berlorenen Provingen”
{pracjen, Diec das hohe Lied ber Verfohnung
gelungen ard, und ijt vergeflen tworden, dap
man bietgulande gegen bdie Feier ded Sedans
faged mit Der Begritndbung Sturm zu Taufen
begonnen hat, dap fie in Frantreich das Boliz-
empfinben verfegen milffe 2 Smnter wieder iwird
3 gefagt, ba wiv artig fein follen, damit das
Niftrauen, das man ung in der Welt aus un-
befannten Griinden nun einmal entgegenbringt,
endlid) {dwinde, und immer wieder werden oir,
ie Stieftinder von einer bojen Putter, gerabde
dann- gejtraft, wenn wiv meinen, e recdht gut
gemadt gu baben. Scjreiben Ddod) Lonbdomer
Blitter in biejen Tagen, wo man bod) eigent=
lid) in Gngland genug mit fih su fun bat,

Ciret

und Ddie gamge Welt wirde fein ein einig
Bolf von  Britdern und wir  fonnten
getrojt dent niichten Hanbdel eviwarten, den man
und gumuten wiirde, einem Bolfe, das in biersig
Jahren nahesu Winder  vervichtet Hat, auf den
Gebieten der  Jndujvie, bdes Handeld, bder
Fehnif und Dder Wiffenihaft, bag aber aus
unertldrliden Gritnden im {Bb[ferfnnf,etk bie
teite Geige fpielen mup. M. A.D.

bon regierung Geite al3 ein Halt=
[ofer Borwand begeidinet, da gefrorenes Fleifdh
faum af8 Triger von Seudjen i werden

Gefese zu erfitllen, a3 allgemeine Wohl-
ergehent Der Mation 3u forbern, bie Unverleg-
lichfeit und Unabhingigleit Ded nnrtug}e.flfdJeB
Baterlanded u fidern und 3u berfeidbigen.
— Galven der rtillerie su Waffer und gu
Ranbde findigten die Beendigung der Wahl am,
wihrend die Truppen bor bem Parlament
jalutierten. Der neue Viann Iird nun zeigen
mitffen, ob er Dem Lanbe endlid) den Frieden
geben fann, Deflen e bebarf und den e3 o
lange jehon jchmerslich entbefrt.

tonne.
England,

*Die Streifbemegung in Liber-
pool, in bderen DBerlauf e3 miederholt zu
hiveren Ausjdyreitungen gefommen ift, ditrjte
et beenbet fein, da bie Strafenbahngefell-
daften (wahrideinlih auf BVeranlafjung  der
Jegierung) bejdlofjenn Haben, die Ausjtdndigen
wieder eingujtellen. Damit wird in Cngland
die Jtube iwieder Hergeftellt fein, da Liverpool
gewifjermagen Dber Mittelpuntt Dder gangen
Streifbewegung war.

Stalien.

*Der Minifter ded Iuperen, di San
@iuliano hat eine fechsmonatige Ausdlands-
veife angefreten und fih gunddjt von Rom
nac) Wien begeben, o er mit Dem Biterveichi=
ichen Minifterprafiventen Grafen A hrenthal
und fpater mit Dem Deutfhen NReidhafanzler
b Bethmann=9ollweg zujammentrefen
wird, Angeblich joll der Minijter bon Faijer
Wilhelm und Kaifer Frang Jofep) in
Aubieny empfangen twerden.

Balfanftaaten,
A_* Obwohl englifhe Blitter bereitd von einer

Politifebe Rundlchau.

Deutjhland,

Niederlage Mohammed
ALi8 zu Derichien tupten, |deint die Krife in
Periien nod) nidht iibertounden su fein.

*Raifer Wilhelm wird am 31. b, Mi3.
den titrfifden Thronfolger, der eine
RNeile an bverjchiedene europiifhe Fiirftenhife
madht, i Berlin empiangen.

* Wabhrend ed bisher hie, ald Tag fitr die
alfgemeinen Reidhstagdneumwalhlen fei
per 15, Jamuar 1912, ein Montag, in Yus-

Denn amilide rufiijhe Nadrichten bejagen, daf
der heimiehrende Sdjah in Der Nihe der
Sauptjtadt Teheran einen grofen Crfolg
ertungen habe.  Denn dort ijt die widhtige Stadt
Ardebil mit ihrer gangen Befahung 3u ihm
itbergegangen.  Die Truppen Dded ehemaligen
@daha befinden fich hier bereitd in einem Ge=
Diet, bas von ruffifhen Sonjulatstruppen bejest
ift. €5 wid allo idhwer fein, den Bormarjdh

ficht gemommen yworbden, wird Halbamtlich erbliict,
baf ein Termin fitr die NRei a 0
nidt feftgefest ift.

* Buvgeit {dhweben Crdgungen, die Buft-
Jiffabrt dadurd) gu fordern, dak Den=
jenigen Profefforen an Dden tednijhen Hodh-
{chulen, die heute Borlefungen itber Lufticiffahrt

Dap 3 femer Viacht der Grbe gelingen toird,
i durd) Hinterlijt

oder auf fonjt eine At Rupland von Gngland
und pon Frantreid) abudringen. Dasd jteht
gu lefen in rtiteln, die eine Kritit des rujjijcy=

und verwanbdte Gebiete halten, vermehrte Mittel
3u Berjuden und  Modellen gur Verfitgung
gejtellt werden. Gegenmwirtig find zehn Pro-
Jefjoren an_tednijden odjidulen mit Fragen
ver Bujtidiffahrt bejdhdjtigt. Van Ffann an-
nehmen, dap ber nidjte preufijde Gtat
entfprediende Wittelfiiv biefen Swectanfordern wid.

PR Bu den Grivterungen iiber die neuen
Qundertmartidheine wid aud Halb-
amtlidher Ouelle gejdricben: ©3 BHaben fidh in
legter  Beit einige Qanbdelsfammern gefunden,
bie fid) mit den neuen Scieinen in ablehnender
LWeile  beldydftigten, twobei die verfdhiedeniten
Griinde angegeben wurden, die ben Gebraud
Dder Scjeine angebli) beeintridhtigen jollen. €3
ift bied eine Gridjeinung, die mehr ober minder
ftavt bei ber uagabe jeder st neuen Papier=
gelbed bemertbar wird, die aber nac) einiger
Zeit, fenn bie neue Gorte Bapiergeld erit
itberall tm Umlouf ijt, gans allein berjdmindet.
LWenn felit aber meuerdingd in ben Jeitungen
behauptet wird, bie Abneigung gegen die neuen
Dundertmartidheine ijt jo grof, dak der Ritcfup
in bie dffentlidhen Safjen ein jtetd zunchmender
witve, fo ift Died eine durchaus willfiinlicdge Be-
Dauptung, denn e3 liegt das gerade Gegenteil
vor, Die Umlaufiffer der neuen Hunbdertmari=
{theine Bat jid) jtetig gefteigert, fie erhobte fich
bon 184834000 Mt am 28. Februar auf
368 864 000 M. am 31. Juli d. 35, ©5 liegt
bdaher fein Grund bor und o5 ift aud) nicyt be-
abjichtigt, die mneuen Sioten ivieder aud dem
Bertehr 3u ziehen.

Oftereeidh-Hngarn,

* Bwifhen Ofterreid) und Ungarn

It Ali5 von hier aud aufzufalten.
©3 “fei Denm, dap Verrat Der Regi Fu

Deer und Flotte.

— Wie verlautet, wird die grope Flotten=
jhau am 5. September fi) nidht darauf be-
|thrdnfen, Dbah Dber SRaifer auf der ,Hohen-
gollern bie Heifen ber bor nfer liegenden
Sdiffe abfdhrt, fondetn ed iwird ein groped
Flottenmandver auperhald Der SKieler Fohroe
bei Gabelsflacdifener|hiff ftattfinden.

— uf der Kaiferlichen Werft su Wilhelma=
Haven fand der Stapellauf bed fleinen Streugerd
,Crjat Sondor” fiatt. JIm Aujtrage Saifer
Wilhelms  taufte der Strapburger Biirger-
meifter Dr. Sdwander bad Sifi auf den
Namen ,Strafburg”. Die ,Strapburg” ge-
ot gu den Stiidtefrengern. Sie ijt 135 Weter
lang, 14 Meter breit und Hat 6. Vieter Tief=
gang. Die Wafferverdriingung befrigt etwa
5000 Tonnen. Der Kreuger wird mit Turbinen
ausgerititet, Ddie ihm eine Sdjnelligieit bon

Geemeilen in Der Stunbe geben follen.
Die ,Strapburg” wurde im vorigen Sommer
auf Stapel gelegt.

— Die Marine-Forderungen fitr den Reicha-
etat 1912 biirften wohl ebenfowenig Nber=
vajdhungen bringen, wie e3 die gleidjen Forde=
ungen in den leptjifrigen Gtats getan haben.
Die Forberungen fitr Neubguten find durd) den
Rahmen bed Flottengefesed begrenst, bdie fitr
LWeiterbauten find durd) bie bereitd vollzogenen
Neubewilligungen bejtimmt.  In_ lehterer EBg=
siehung Handelt e3 fih um Scdlupraten fii
bret inienidjiffe und einen grofen Sreuger, um
britte Haten bdreier Rinienjdiffe und eined
%wﬁen Streuger, um Schlupraten gweier feinen

reuger, jolie um gweite JRaten dreer Liniens
g?iffe, eined gropen und zwei fleiner Streuger.

ud) eine ieitere SRate fliir Den Bau einer
Z hoot3flottille fommt in Frage.

Silfe fommt.

Die Prafidentenwabl in Portugal.

N bie portugiefiiie National - Ber-
| jammlung da3 Gehalt De3 zufiinjtigen Prifi=
enten auf 24 fonto Reid (rund 100 000 Mt.)
feltgefest hatte, bollzog fie ald Sdjlupatt der
gefamten Berfafjungadinderung bie Prifidenten=
wabl. Bei diejer ftanben'ﬁcp, nad)denm zivei

Von Nab und fern.

Sampf ziweier Shublente mit einem
Jiirjorgesdgling. Der blutige Bujammens
\foh, Den erft tiirslich in Berlin Schubleute Bei
Der fiung bes Fitrforgesdglings Treptomw
Datten 1und der damald zu Dder lebendgefihre
lidjen Berlebung ded jungen Burfden fithrte,
ljart fetit gelegentlich Des Werjud)s, Dben lange

Biirlorgezigling Var Gule fefizus

Der friifer

aven, nur nod) der Bidherige Minijter Ded
Jugeren  Bernardino  Madhado  und  ber
Genevalitantdanwalt Manuel v'Arriaga gegen=
itber. Der Minijter Bernardino Vadhado er-
jelt € Manuel d'AWriaga 121 Stimmen.
fomit sum Prdfidenten gewiahlt. Der
neue Prajident 1t ein Veann von 75 Jahren,
ber ald Politifer immer fiir republifanijhe
Jdeale und Staatdformen gefdmpft hat und im
bitvgerfichen Berufe meijt ald Rechtzanwalt titiq
war. Geit dem 5. Oftober 1910 befleidete er
Dad mt eined portugiefijhen Generalprofu-
rateurd und Hat e3 al3 folder verjtanden, fich durch
jeine  Gefdaftafiiprung das Bertrauen iveiter

nehmen, ein Seitenjtiid gefunden.  Gule trat
dent Beamten, ) die ihw verhaften wolifen, mi
gelabenemt  Jtevolver entgegen und  entfam
Ichlieplic), al® bad Publitum gegen die Beamten
Partei nabhm, ‘frogdem er auf feiner Fludt
durd) einen SdjuB am Sopf nidht unerheblid
berleft wurbe.

of 3 im ABil il

inft fer Bids
mard:Gymuafinm,.  In der Twnbhalle ded
Bigmard - Gymnajiumd  in  Wilmersdorf et
Berlin jtitgte am Donnerdtag mittag die Dede
eir, an Der einige Neparaturen borgenommer
wurden.  Drei Arbeiter wurben bdabei ber
jopiittet und fonnten erft nad) langen Auf=

e Porfugald 3u ermwerben. % war

riu durd) bie

fiv jeine Wahl aud) der Umijtand mahgebend,
dap die Viehraahl ber Abgeordneten die Wab! eines
Vimijterd unter allen Umitinden verhindert jehen
wollte und bdeghalb feinem Mitbewerber, dem
Winijter  Madhado, ihre Stimme verjagte.
Dianuel d'rriaga Hat jofort fein Amt an=
getreten, da nad) erfolgter MWahl fofort die neue
Bevfafjung in Krajt fritt.  Naddem die Wahl
bem Wolte dburd) bifentliche YUnjchlige befannt
genmad)t worden war, leijtete der neue Prifidentvor
oer Stamme folgenden Sehwur auf die BVerfafjung:
40 verjidhere feierlid) auf meine Ghre, die
Berfafjung ~ der Nepublit mit Aufrichtigleit
und reue gu wabhren und zu Leobachien, bdie

werden. Bwei Arbeiter wurden jchwer, einer
leicht berfent.

Die Rufrerfranfungen im 15, rmees
forp3. Die Rubr unter ben Truppen auf
Ddem Hagenauer Sdhiepplage madhen weitere Borts
fcritte.  Wie bie B. 3. a. M. qud Gtrap=
burg i. . meldet, hat bie Bahl der Grirantten
100 dtberjdyritten. ~ Yud) aud ber Garnijon
Bitjh werden einige Fille von Rubrerfrantungen
gemeldet. Jn Gtvagburg felbjt ijt 3 bdurdh
umifajjende  Mafregeln  gelungen, bdie Gr=
franfungen auf bie fech3 bei dem 15. Poniers
bataillon und dem 10. bayrijhen Snjanteries
Jtegiment vorgefommenen Fille zu befdyrinten.

b4 Gilela farkas.

8] Gin Kinjtlerroman bon Cgon Wadter.
(Fortjepung.)

»2ie, Herr Graf,” fagte de Lanefjan, jedes
Wort jdhari betonend, ,Sie nehmen diefe Perjon
nod) in Sdup, gerade Sie? Trosdem fie Sie
aujd empfindlidyjte gejdh)adigt Hat, diefe Standal=
macherin 2

1tber Quid [hbne Biige Hujthte ein Sdatten,
aber er Batte fic) biel u febr in der Gemwalt,
um feinen Unmut irgendwie merfen u lajjen.

,Juiemand weip, Herr Bavon, ob die Dame
wirtlid) einen Stanbal hervorruren toollte, ob
nidjt bielmehr ber Nbereifer vorlauter Seitungs-
ichreiber ben Gifat verjdjuldet hat.”

(Deine  Herrjhaften,”  mijdhte fich jest
Seonora be Lanefjan in die Unterbaltung,
LBaron Rotted und i fiud itbereingefomumen,
Deute abend in dad Theater su geben. Wir
haben in einer Shmbde unfern Tee beendet
und dann nod) geniigend Jeit, und vorzubereiten.
S bin wirthd) Dbegierig, die junge Dame
fennen zu lernen, die jebt Gegenjtand der all-
gemeinen Adufmerfjamteit ijt. Jd) boffe, Graf
Dobeneqq, wir Ddinfen auf Jhre Begleitung
ahlen ¢”

Aus den Augen bed jdhdnen Midhens traf
ihn ein firahlender Blid.

Lub fah fie feft am, ald er antwortete:

wedfelt’ hatte, an Herrn de Lanefjan, den er
urg) eine Untervedung ' unter bier ugen  er-
fuchte.

,oerr Baron,” begann er, ald fie weit ent=
fernt bon Der dibrigen Gefelljchaft in einer
laujchigen Nijdje jafen, ,ed wird Jhnen ofhne
Bweifel fdhon Defannt geworden fein, dap Dei
dem Slatich), deflen Objeft leider mein Name
geiorven ijt, aud) Sie nicht unbeteiligt geblieben
finb.”

De Lanefjan rithrie fid) nidht. Seine Hand
Tpielte nervss mit einem filbernen Bigavetten=
etui, fonjt aber berriet nidhtd feine tiefe BVe=
wegung. 1nd dennod) ghrte e3 in ihm. Vor
ihut fap Der Sprof eines alten Adel3ge|dhlectes,
den ein borlauter Beitungsartifel mit feiner
Lodhter in Werbindbung gebradyt Hatte — und
bie nadite Stinde mufte itber das Sicial
jeined "angebefeten Sinbes, bem fein ganzes
Rebent galt, entjcheiden.

Luf igerte eine Weile.  ALG aber Lanefjan
{dweigend verharrte, fubr er fort: ,Sie wer=
den miv glauben, Herr Baron, dap id) diefer
Wendung vollig fernjtehe. Wenn ih dennodh,
ie Sie aud) wohl erwartet haben, darauf
guridfomme, o gefdjieht e, weil in Diefen
Beilen etiwas ausgedriidt ift, was dem Herzens-
munjd) meiner NMutter entprecdien wiirde.”

Der Baron fab) jept gum erjtenmal auf.

&int Derzens 1) Sbrer Fran Mutter,

»Selbjtverjtindlid), meine Gnibdige, Sie haben
nur zu befehlen.”

Die Gefellidhaft nahm ivieder eine anbdre
Unterhaltung auf und Luf mwandte fih nad

nidgt Jhrem eigenen, Herr Graf 2”

) batte sunadit bon bem anbern ge-
fprochen,” antiwortete Luf veriwiret, ,weil idh an-
nehmen mufte, daf Sie barauf Wert legen.

fervorragende Holle fpielt, fomnen Sie wohl
faum begweifeln. Wenn id) Heute nicht in aller
Form meine Werbung vorbringe, Herr Baron,
1o gefdyieht e8, weil ih nodh nicht Gelegenbeit
Datte, mid) ber Buneigung Jhres gnitdigen Friu-
lein Todter zu verfihern. Jd) werde bad
in ben nadyjten Tagen nachholen 1und — Ihnen
dann meine Aufwartung maden.”

De Kanefjan erhob fidh. Gr reihte dem
jungen Manne bdie Hanbd.

»3t) erarte Sie, Herr Graf. Sie werden
miv willfomnien fein.”

A5 der Baron einen Augenblid Gelegen-
beit fand, mit feiner Todter allein zu fein,
nahm er ihren Stopj in Deide Hinde, filfte fie
auj die Stirn und flitjterte bewegt :

»39 gratuliere dir, Leonora.”

*

*
%

Dasd Theater war wie inmumer, wenn Gifela
autrat, bi5 auf Den lehten Plap befest. Sn
Der 8oge Ded Derrn be Lamefjan waren 1od)
einige weitere Stithle aufgefiellt, jodak adht
Perjonen davin Plas gefunden Dhatten.  Un-
mittelbar an ber Britjung jaen Grifin Hohen-
egg mit dem Baron de Lamefjan und Luf mit
Leonora, deven ftraflende Schonbeit fid) zaube-
ri) von Der golbversierten Rlitjthumrahmung
Der foge abfob.

Sebbelds Judith war  angetiindigt, jenes
Veeijterdrama des groen Didyters, deflen ditftere
Tragif immer wieder die Hergen in ihren Bann

einigen Borten, Die er mit Reomora ge- | Daf mein eigener Derzendwunid) Ddabei eine

3wingt.
Die erften Sgenen gingen iirfungdlos
voritber, A aber Gifela, die die Tifelrolle

gab, die Szene betrat, erhob fidh ein frenetijher
Subel auf allen Seiten ded Haufes, jodap
bie Stitnjtlerin vergeblic) ben Berfud) madte 31
fprechen.

Sie verneigte fid) mehrmals in der Hoji
nung, dap der Jubel fidh legen wiirde, — vergeb=
lih. ~ G3 fdjien fajt jo, al® ob man fie midht
sum Gpreden fommen [lajfen wollte. B fie
aber endlid) begann, flang bloglid) ein Ton
bur) bden Saal, ber ihr bdas Blut erftarrer

acdhte.  BVon der Galerie, aud dem Parfett ers
langen $fiffe und Geijd.

Wie entgeijtert jtarrte Gifela auf bdie
vor ihr branbende Menjdhenflut. Aber modten
audy ihre Blide entjest und hilfejudjend durd)
ben Jawm dweifen, der Lirm ward immer
ohrenbetiubenber, e3 war ein Standal, wie ihn
bisher fein Theater ber Reichshauptitadt erlebt
Datte. Jad) vergeblichem Benithen, die Rube
;nieherbersuiteﬂen, mufste der Vorhang endlich
allen.

Sn bem Augenblid, da er fih langam
Dernieberfentte, flang aus ber Soge bed Barons
be Ranefjan ein Yufichrei. Qeonore BHatte ihn
audgejtoBen, Ddenn aquf der Bithne mwar ploflid)
Gijela, ehe ihr jemand 3u Dilfe eilen fonnte,
niebergeftiist und fatte fid) eine flaffende
Tunbe an bder Stirn gejdjlagen. Luf Hatte
fi) fofort erfhoben unbd ofne i) wm jemand
m Der foge zu fitmmern, war er in Das
Sonverjationagimmter, geeilt, wo er vor einigen
ZWoden Gifela vergeblic) au fpredjen verjucht
Datte. Da lag fie in tiefer Ohnmacht, withrend
Der Arzt fich bemithte, dad hervorquellende Blut
gu jtillen. Quf brad) jih Babhn durdy die Menge:

i

Feueriwehr Defreit =




Die verjdyivundene ,Mona Lifa’. Der
Saub der ,Mona Lija”, bed Berithmten Ge-
milbed bon Lionardo ba BJinci aus dem
Loubre gu Paris, bilbet nodj immer dbas qud=
fehlielide Tagedgeiprddh, mneben dem Dad
Snterefie fitv PMavoffo volljtindig in den Hinter=
grund fritt.  Wenn man tm Unterftaatdietre=
taviat Der {honen SHinjte und in ber Polizei-
préfettur anjangé bie leife Hoffnung hegte, dah
3 fi) blop um einen jdlechien Siers eines
©Spafibogeld Hanbdle, ber fich bald melden und
bamit alle Welt bon Dem Alndruct befreien
werde, fat man heute die traurige Gemwifhet,
baf ein wirtlider Diebitahl vorliegt, wodurd
fich die Hofiming auf ein Wieberfinden desd ver-
Torenen Sunjtiert3 febr verringert. Die Jeit=
Jdhrift  Jlujtration’ hat einen Preid von 40 000
Jrant fiiv die Wiedererlangung Hed mit 3wet
Millionen Marf bewerteten Bilbed audgelebt.
Auch die iiber groge Mittel verfiigende Gefell=
{dajt ,Freunde De3 SLoubre’ gedentt einen
Hohen Gelbpreid fit Amhaltspunite zur Iieder=
etlangung ber ,Mona Lija” audzufesen. Dasd
LWodjenblatl ,Cri de Parid' bringt die NMeldung,
Daf in e Yorf eine grofe Gefellichaft zur
Beraubung europiifcher Veujeen, namentlich desd
idlechtgebitteten Louvre, beftehe undb dap die
edite ,Mona Lija” jdon im SJahre 1910 ge-
ftohlen unb durd) eine gute Kopie im Louvre
erfet worben fei. — Sebenfalld ift der Dieh-
ftabl diefes Bilbed in Dder Gefhichte der inters
nationalen Bilderdiebftihle ohne Beifpiel.

B bung eined Lond Di
Bindlerd auj offener Strafe. Gin raffi=
nierter  Straenraub an einem Diamanten=
hindler macdht in Rondon grofed Aufiehen.
Der NMberfallene ift ein Mr. Hopton, Dder hier
ud in Anterpen ein grbhered Diamanten=
gefhift hat. A3 er morgend mit Diamanten
im Werte von 60 000 Mi. in der Tajde nach
feinem Bureau ging, Iurde ev univeit feiner
Wohnung auf offener Stvage bon jivei elegant
qgefleibeten Mannern dtberfallen und wihrend
Der einte ihn ivilcgte, von Dem andern feiner
Suiwelen beraubt.  Beide Verbreher fprangen
bann in eine in Dber Mihe BHaltende Aufo-
brojhte, die offenbar bon einem Diebesdgenoifen
gefithrt wurde, und enfhwanden. Hopton war
nur geringfiigig  berlept.  Auf feine  Hilferufe
madjten fidh) éinige Paffanten auf die BVerfol=
gung ded Autod, allein bergeblid.

Luftlchiffabrt.

— Der Luitfreuzer ,3. 1%, der bid jeht in
Jeparatur war und um 13 Meter verlingert
worben ift, unternimmt in Mey fleinere Brobe=

Herr b. B.=H. befulhr bor einiger Jeit mit feinem
Autom baz pon einem Eh gelentt murbe,
i gung madte ;
agliden Seit

mannd ging an ber fraglichen o burd) unb
warf bden Lenfer be3 Gefdhri3 bom Wagen; b}t
Sandmann iwurde bet bdiefer Gelegenheit erfeblid
berlegt. Sm Dinblid auf eine Oberprafidialbevords
nung vom 18, September 1906 wurde aud) gegen
. B.=9. Anflage exfoben, weil dad Automobil an
einev unitberfidiliden und gefriimmien Strafenfivede
unborfdrifidmapig {dnell gefahren fei; an efner
bevartigen Stelle dburfte mur fjo langfam gefabren
werben, dafs dag Yutoutobil fofort oder mindeftens
nad) 5 Metern jum Stehen gebracdht werden fonnte.
J(uf bie Berufung bes Angeflagten turde aber bie
Borentfdeidung aunfgehoben und bdie Sade jur

biet) meilte, fomit von ben griechifchen Behdrden
leicht hitte verfjajtet werden fonnen. G5 er-
foheint siemlich ficher, Dap die griedijche ,Tatio=
nale Gefellichaft” bei der Gnifithrung die Hand
im Gpiele hatte. Die Riuber Hitien Richter
nidjt io leiht Hevgegeben, wenn jie ihn nady
Sadlage der Dinge hittten linger halten fdnnen,
weil aud) die griediijhe Negierung zu erniten
Nadforidungen verpilichtet worden war. Die
Unterfandlungen  ded  Dbeutjchen Konfuld in
Galonifi mit den Naubern wurden gefdidt ge=
feitet, mefrfad) aber infolge Ser forigefesten
Berfolqung unterbrodhen. Die Ortjhaften, i
denen Richter guleht verborgen gehalten wurde,
Tiegen nidit der Grenge. Deshald flémte ?lngjt‘er
78

e3 filr Die griechijhe Megierung nicht geradp
vithmlid) fein iiicbe, wenn fie folched Naube
gefinbel unbehelligt [dft.

Schule und Daus.

. Bur BVernf@wahl unfrer Sohne und
Tochter. ©3 naht jest wieder die Beit, da
fig fiiv viele junge Menjdentinder die Piorten
Der Sdjule und damit die ber Kinbdheit {chliefen.
Gie trefen Dhinaud auf Dden fid) vielfach bers
pweigenben Pjad Dbed RKebens, und imumer
bringenber witd die Frage: IWohin foll . Der
Weg fithren 2 e nady ihrer Beranlagnng
jtehen Dre jungen Menjhen, Snaben und

aud {o rajd) nadh Wiluna g
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Mit qroker Freude turbe e8 allgemein begritht,
alg bie Beitungen bdie erften Melbungen bon dem

fabrten. Die Militdrvermaliung wahrt diedmal
Bef, ftrenged Gitill i itber bie Buft=
mandver. ©3 Deift jedod), e3 fei eine grofere

Fernfahret beabfichtiat.

— Gin Teil der Darmitddter Garnifon Hatte
nadtd eine grogere militdrifhe Anfflarungsd=
fibung awijden Darmitadt und dem Rhein aud=
3uffthrenr, bet der e hauptfadilid) darauf anfam,
eine feinblide Stellung in der Gegend von
Gernsheim feftzuftellen. Die Savalleriepatrouille
tar die gange Nadt am LWerfe, Hatte aber
ihre Aufgabe iz sum Tagedgraven nod) nicht
vollitindig geldft. Darvauf erteilte der =

Wicherauftaudien bes feit Monaten in Rauber-
banben Deutigen i Richter
brachten. 3
Gebieten ber Thixlet und Griechenlands bdie Rauber
ibr Opfer verborgen Bhielten. G5 fleht zweifellod
feft, DaB Sngenieur Ridter von ben Réubern
in  Qotinoplo  fiberfallen und fiber bas un=
mirtlide Olpmbgebirge nad) bdem Kofter Spar=

Die Rarte ;mmnhﬁaulid)t, in mwelden

| mos trandportiert wurde.  Vefonders im Olymyp=
qgebivge, ber pevivauten Heimat der Riéuber, waren
diefe bor ifren Werfolgern gefchitt. Buleht twar
Ridter itber die griechifthe Guenze {randportiert und
in den Ortidaften Mufallar und Kavadihoel bver=
ftecit gefalten. Ben hier aud murbde er dann, wofhl
alg ben Wanden ber Boben doch 3u Heip turde, aur
griedifdatiictijhen Grenze gebracht und in Freibeit
gefelt, nadidem man ijm nod) die Marfdirictung
nad) Glaffona gewiefen hatfe.

biefer Frage veridhieden gegeniiber,
und ba fie naturgemdh im allgemeinen nicht
bie Ginficht Haben fdnnen, dDen fiic fie geeig=
netjten Beruf su wihlen, fo ift e3 Pilicht Der
Gltern, fitv fie oder gemeinjam bdiefen zu bes
jtimmen. — aggeblidh muf in erjter Rinie
bie Beflihigung Ded finded fein. Dad it
eigentli) gang felbjtoerftindlich, und: doch qibt
¢5 biele Gltern, die gerabe in bdiefer Begiehung
fiindigen. Manche mbchten ihre Sinder gern
etwad ,Beffered” mwerden lafien, ol fie felbit
find und vergefjen babei, dafy nidt der Stand
an fich, fondern bie Befdhigung, den Beruf
erfolgreid) auaiiben, diefen begehrendwert madht
ober nidht. Wil 3. B. ein Handwerfer feinen
Sohn lieber Kaufmann werden laffen al3 Hand=
werfer, weil bad Handwerf feinen ,goldenen
Boben” mehr Hat, fo itberfieht er, daf er jelbft
einer Generation angehdrt, die bei teitem nicht
o audgeriiftet ind Leben trat, ivie e8 Bei Der
Deutigen der Fall ift. Wo gab 3 frither Fort-
bilbungsidjulen und Fachjhulen jeber rt, in
benen Die jungen Seute ihre allgemeine Bildung
fowofl al8 aud ihre fachliche Yusbildbung, bei
ver man frither nur auf Dden oft ungeeigneten
Qefrhertn  angemwiefen  war,  berbollfommunen
fonmen 2 Freilid) geniigt bie technifche. Ausgs
bilbung allein Heutzutage nicht mehr; ohne eine
gewifie faufminnijhe Schulung, wie die Kennt=
nig der Budfithrung, die ridtige Wahrnehmung
ber gitnjtigiten Ginfaufdquellen ufw. ift eine
getinnbringenbe Tiitigleit nidht denfbar. Beiat
ein Snabe Quit und Gefdid zu einem Hand«
werf, fo follen ihn die Gliern audh ein jolched
erlernen laffen; Pilidht der Gliern ift e allers
Dingd, fiir grindlidde 2usbildbung zu forgen.
Die griindlidhe Ausbilbung ift dtberhaupt bie
wertbollite Gabe, die die Cltern: ihren Sinderm
mit auf den Rebendweg geben fdnnen. — In
Diefer Besiehung witd ganz befonderd dem
Wiiidchent gegeniiber gefehit.  Dem jungen Mann
wird eine mehridhrige Lefraeit bewilligt und 3
jteht mehr oder ‘weniger n feiner Macht, ob
er etinad Thichtiged lernen will.  Dazd junge
Midchen  dagegen Wit nur einige  Monate
irgendwn afd Lehrmidden untergebradt, dann
joll ¢& jchon einen Pojten ausdfitllen, um Geld
3u verdienen. Das Gehalt ift dann allerdingd
audh) den Leijtungen entjprechend, unb bei dem
Feblen jeglicher Grundlage werben aud) die
Leiftungen nie ben nforderungen entipredjer.
rE'E‘Jie Gltern wundern jid) bann dtber das fdhledite

ernenten Verhandlung und  Enifdeidbung an  bdie
il fef i n. @ quss

beur Der 1M g ben Befehl, Da eine Flug=
mafchinen = Patrouille zur  Unterftiigung  Dder
Savallerie eingreifen follte. Der Leutnant d. N.
Heyne vom Mlanenvegiment Nr. 6 in Hanau
ftieg Darauf unter Fihrung ded Ginjihrigen=
Unteroffizierd Reichardt vom Garde-Dragoner=
Jtegintent Nr. 23 i Darmitadt um 5 Whr auf,
und gwar auf einer Guler-Flugmajdine. Die
beiden Flieger Ibften die geftellte Aufgabe in
einer Dalben Stunbe, wibhrend bdie berittene
Patrouille von 1 Whr nadhtd bi3 7 Whr morgend
unterivegd war. Jad) Grledigung bder Yufgabe
fiberflogen fie bdie Wielbeftelle und iwarfen die
ingwijden im Flugapparat gefdhriebene Neldung
in einem befhiverfen Suvert Herunter.

Gerichtsballe.

8§ BVerlin, Das Kammergeridht Hatte fich mit
einem Redjidftreit su befdiftigen, bder fiir Autos

gefithrt murde, in erfter Qinie fet su priifen, wes=
Balb nidht bad neue AMtomobilgefel sur Anivendung
gelangt fet. Unbebenflich fei zwar fefigeftellt, baf
bag fraglide Automobil zu fdnell gefabren fei;
wenn bad fraglide Automobil pon einem Ehauffeur
gelentt wurbe, fo fonne b. B.=H. nur perurieilt
mwerben, wenn ihn et Beridulbden treffe, ingbefonbdere
wenn et ben Ghauffeur veranlaht habe, unvorjdrifise
maBig idinell su fafren.

Ddaf in der Nacht feiner Befreiung vier Perfonen
su ihm gefommen feien, bdie ihm mitgeteilt
Datten, dap er frei fei. Man gab ihm Be-
gleitung bi3 brefhundert Schritte vor Miluna
mit. Dort legitimierte er fih, worauf er nadhy
Glaffonta gefiifet wirde. In amtlidhen titetijdhen
Sreifen 1witd erflivt, die Freilafjung Ridters
fet auafdlieRlih den fehr ernjten Vovjtelungen
3u Danfen, Dbie bie beutje ivie ‘vie tiirfijde
RNegierung in Athen erhoben Haben. A die

Zur Befreiung Richters.

Die Befreinng ded Jngenieurd Ridter aus
Jena, der bei einer Bejteigung ded Olymp im
Miai von Rdubern entfihrt und jebt gegen ein
Lofegeld bon 74 000 ME. freigelafjen iworben
ift, befdhaftigt nod) immer bie bffentliche Viei-
nung in Deut{dland, ivie in der Tiifei. Wie
jih jebt Deraudgeftellt hat, Hat Der Fithrer der
Nduberbande, Hauptmann Loliod, jidh ftets auf
tirtifdhem Boven aufgehalten, wihrend der andre

mobilfahrer ton befonderem Snterefje fein biirfte.

Fithrer, Strati, in Tirnavos (auf griedijdem Ge=

griechiihen Behorden Anjtalten madhten, gegen
die RNituber energifeh voraugehen, begriffen diefe,
Ddaf fie Richter nicht weiter auf griechijhem Boden
in Gidjerheit halten fonnien und bradten ihn
Dedhalb an die tiwtiide Grenge, wo fie ihn frei-
lieen. Der griechijhen Regierung fellen die
Riuber die Freilafiung Richters als Dbatriotijche
Lat dar, die eingig der Crivdgung entprungen
fei, ihr Vaterland nidht zu  fompromittieren.
Man glaubt audy nicht, buafs bie griechijhe Ne-
gierung die Nduber jett nod) verjolgen iwerde,
obwohl e8 fid) doch verlohnte, ifmen die 74 000
Mart wieder abjujagen, abgefehen bavon, dak

DL ihrer Todyter, und die fungen
Mitdcen felbft finden feine Befriedigqung in
einer Tatigleit, Dder fie fih nicht gewadjfen
fithlenr. It e3 {don nicht leicht fiiv die Gltern, unter
Den Sategorien : Dandwerfer, BVeamter, Lauf-
mannufw. bad Ridhtige su mdf)l’en, {o wird bieCnt=
{theidung noch jiverer, wenn der junge Mann
ober ba3 junge Midden eine befondere geiftige
Begabung oder irgend ein Sunfttalent befiben.
Dann follen jid) die Glern erjt bie Frage be=
antworten:  Jit die Begabung aud) ivirtlich
berart, bafy bie Iojtfpielige Yushildung eine
@arantie fiir et itered IWei iefet?

Gemeinniitziges.

© Teefannen veinige man nie mit dem
anbern Gejdjive gufammen, weil fie jonjt fettig
terden.  Wan reinige fie tmmer nur mit heigem
Wajfer und ftelle fie offen bis zum Gebraud
ort.

© Junged WWildgejliigel erfennt man an
ben Dellen Fiigen und bden geld gerdmberten
Sniibel. oncce. s N . i, s,

“er Darjieller und ded tedhnijchen Perjonald,
ad ber Art vergeblid) zuricdzuhalten juchte.

430t €8 gefbrlic) 2 fragte er in bdie tiefe
©tille hinein.

Der Arst, der den Grafen fannte, verneinte.
Lut nahm die Hand ded jungen Viaddens und
rieh fie, wihrend er leife bat: ,Sommen Sie
3u i), Gijela, alled wird nod) gut werden.”

Ploglich legte fich eine jhwere Hand auf
feine Sdjulter: ,Oerr Graf,” jagte Die eifen=
harte Stimme bed BVaron de Lanefjan. ,Jhre
Braut eriartet Sie 1

fut fah ihn verwirrt an, ohne Gijelad
Hand loszulafjen; er tam erft 3u fidh, ald Herr
de Lanefjan letje fragte: ,Graf Hohenegg, was
it Shuen diefe Dame 2

Da ridhtete er fid) auf, und indem er wie
aud einent bojen Traum erwadend, die Stim
rieh, antwortete er: : |

A3, Serr Barom, id) habe mid) er-
fundigen iwollen, ob ein Ungliidsfall paffiert
ift, Der jhwere Folgen nad) fid) ziehen fann.”

ie beiben Iamner gimgen binaus. Jm
Soper trafen fie wmit der fibrigen Gefelljdhajt
3uian&uerft.sob o Hebensrofiti

,»®raj eneqq ivar fo endwiitdig, um
bid) su berubigen, Leonora, fih) nad) Dem
Befinden der jungen Dame zu erfundigen. €3
ijt wiilic) wichts vonBedeutung,” jagte derBaron.

Man begab fid) in ein Weinrejtaurant und
bald war unter frohliden Scherzen bie Cpijode
aus dem Theater vergeflen. Jiur Lut blieb
Den  Abemd iber (dweigjam, obwohl feine

Mntter Thu verjdjiedene Wale ermabnte, fich
jeiuer Braut zu widmen.

Gr bachte Ddaranm, daf er heute Gifela ver-
leugnet hatte.

6.

Der Name Gijela Farfad war su einer
il Jubrit in den T i getorden.
ber die Fille der Senjationen, die fid) an
diejen Namen Initpjten, jollte nodh nicht erjchdpft
fein. Nad) dbem Theaterjfandal, Der fitr Gifela
den Unfall im Gejolge Hatte, Tag Das junge
Weidchen nabegu 3ipet Wodhen in dem Kranfen=
haud, in dad man fie an jenem Abend iiber-
fithrt hatte. In den erften Tagen war Gijela
vpllig gleidigiiltig gegen Dad Lebem und ihre
Umgebung, erjft allmdhlich gewann fie iwieder
Snterefje. ~ Mit Biterteit erfiillie fie die Nac-
ridht, dap Graf Hobenegg fidh) figlich nady ihr
etfiundigt habe, wihrend die Jeitung 1hr verriet,
Dap er fih mit Der Baroneffe Qeonora be
Raneflan verlobt Hatte.

Die Rube in dem ifolierten Pavillon, in den
man fie gebradit hatte, tat ihr unendlich wohl
umd gemn wire jie nad ihrer Heihmg nod
einige Tage hiergeblieben, um zunadit mit i)
felbjt in5 flare zu fommen und einen Plan
[iir die Butunft au maden. ber swei Greig-
niffe bejtimmten fie, die Nube des Sranfen-
haujed aufzugeben.

An dem Tage, an Dem Der Arst den Jer-
band von ifrer Stirnwunde abgeldit hatte, horte
jie im Garten erregte Mannerjtimmen. 9B fie
Dinausblidte, gewabrie fie Lut mit einem dlteren
bornehmen Leren, den fie an jenmem lnglids-
abend neben ber Grafin in ber Loge gejeben
Datte. Sie fonnte mdGt alles werjtehen, aber
was jie horte, verfepte fie in Erregung.

»Ste werden nidjt hinaufgehen,” drang e3
3u ihr erregt hinawj.

»Derr Baron, i) tue nichts Unrechted, wenn
id) mid) nad) Ddem Befinben der Dame er=
funbdige.”

,Und wenn ein alter Mann Sie bittet,
wenn er e3 um den Seelenfrieden feined finbded
verlangen mup 2

Weiter vernahm fie nichtd ; denn Lut wendete
fich mit dem alten errn wieder dem Aud-
gang .

Am Nadymittag diefes Tages horte fie dann
bon einem Bejud), der ihren Cntichiup, fobald
al3 mbgli) bas Hausd ju verlajfen, zur Reife
bSrachte. Der Jotar war bort gewefen und hatte
jie dringend zu fprechen verlangt. — Dad war
fir jie entjheibend. Shm mwollte fie jeft, wo

3 flir jie galt, neue Lebendiwege ?u fucdgen, am
allerivenigften begegnen. m folgenden Tage

madjte fie ji in aller Frithe auf, um ihre
LWobnung  aufujuden. Dabeim fand fie ihr
Bimmer in einen Blumenhain verivandelt. Unter
den bielen Pojtjadjen fielen ihr zwei jofort auf.
Gin fleined Briejhen 1m einfachen weiken Um=
iblag trug bie Unterjdhrift Jichard Fiorfters.
G5 enthielt nichts, ald die Worte :

,Ceien Sie auf Jfhrer Hut, Shre Gegner
wollen Sie mit Gewalt entfernen.

£ Shr Ridard Forjter.”

Ginen Augenblict jiarrte fie finnend auf die
Beilen. Dann aber {dittelte fie den Kopf. —

Dand jitterte mertlich, als fie bad Schreiben
audeinanderfalfete. Jn  gerader {finer Schrift
ftand da :
»Gifelal

Bum letenmal midyte i) heut den Beweis
liefern, Dafy i) um jeben Preid mit Jhnen
Brieden jdliegen will. = I weif, dap Sie an
dem Gtanval, ber fiber ung bhereingebrochen ijt,
unjduldig find. Meine Wtutter aber ijt unver=
johnlic), und e fjteht leider micht in meiner
Nadt, ihre Cntidliile su Shren Gunjten zu
beeinflufjen.  @ie verlangt von Jhrem Bors
munb Doftor Heermann mit aller Energie, baf
er Gie aus Berlin entferne, bis wir dad Grbe
auf Landitedt angetreten BHaben und biz meine
Bermihlung mit Baronefle de Lanefjan jtatts
gefunden hat. G5 unierliegt fir mid) feinem
Bweifel, da Herr Dottor Hermann den Wunjd
meiner Nutter erfiillen wird.  Gifela, liegt
Sbnen daran, allen Widerjiinden zum Trog
Shre Saufﬁﬂﬁn fortaufeken und vor allem iidé
Sbre Freiheit su bewabren, jo vertrauen Sie
fih mir an. ) werbe Sie heute abend nodh
vor Dden. Nadjtellungen meiner Viuter in
Gidjerheit bringen.  Bor dem Weinreftaurant,
in dem i) Gie - eines Abends mit einem
jungen Manne faf), wird um meun Uhr ein
Automobil halten, deflen Sutjdher in der Hand
einen Beildenfiraup halt.  Steigen Sie ein,
ohne ein Wort 3u jagen. I fann sum
Shlup und nod) einmal verfidern, daf i

»& ift nod) immer eiferfiichtig,” murmelte fie,
Hund fieht Gejpeniter 14

Bbgernd griff fie u dem Duftenden Brief
umjd)lag des Grajen von Dobenegg.  Ihre

feinen febnlicheren Wunjd) fenme, als Shren
Snterejjen zu Ddienen.

Lut, Graj von Hohenegg.”
@58 (Fortiegung jolge;




Jn unferem Hanbeldregifter Abtetlung B Ne. 3 it am 15. und
19. Augujt 1911 bei ber Attiengefeljhaft ,Bergwiger Brauniohlenmwerte
in Bergwib” eingetragen worden: Nad) dem Be'chluffe ber Generalver=
fommlung vom 20. April 1911 foll dos Grundiapital um 1000 000 Weart
erhoht werden. Dad Grumdfapital ift wm 1000000 art echoht umd
betmgt jebt 2000000 Marf. Die neuen auf den Jnhaber lautenden Atien
ftber je 1000 Mart werden zum Nenmmwerte auégegeben. Stellverireter
be3 Borftandes fitv den Fall der Veurlanbung ift bis jum 30. September
1911: Bruno Reinhardf, Diplomingenieur in Teplip-Schonan. femberg,
ben 15./19. uguit 1911, Kdniglichesd Wmtdgericht.

Inventar=Auttion

Diendtag, den 29. Yuguit, vormittags 10 lll)r
vertaufe id) folgendes, dem Herrn Hermann BWittig su @0"‘“‘10

(nicht Gadib, wie in voriger Nummer) gehirige Jnventar ald:
2 Kiihe, 3 Sdiveine. Hithner, 1 Waqen, 1 Pilug,
1 Srimmer, 1 Hanowagen, 1 Dezimalwage, 1 Hand-
drefdymaidyine, 1 Retnigungdmajdine, 1 Hohlfarre,
sirla 22 Sdod Roggen, Heu, Stroh, Diinger und
veridjiedene andeve Gegenjtinde
Baul Mengewein

Streuverpachtung

Sonnabend, den 2. September, vorm. § Uhr
verpadite ic) auf metnem Plane auf Marf Kablig

ca. 20 Moraen Nadelftven

offentlid) meiftbietend. Gammelplag bei der Biegelei. Bedingungen im
ZTermin. Witwe Fritidje, Menro

006660
04 44 4 44

Garl Richter o
‘Vittenberg, (ol]tgiellstr. 3.
empfiehlt

Sardinen in Gliser. — Anchovis in Gliser
Appetit-Sild — Aal in Gelee — Hering
in Gelee Sardellenbutter — Kr
butter — Anchovis-Paste — Delikatess-
heringe in Wein — Bouillon — Tomaten
Champignon-Sauce — Sardinen in Oel in
allen Preislagen
Nordsee-Krabben — Kronen-Hummern — Lachs in Dosen

0600060060000

Delikatessenhaus
Telefon Nr. 269

L 4 4

000600060660600660060600
V0000000000000 L 4
006000000000006606060

0005006600060 00066006

POPPOPPPOPP000000000000000000000000

Ginen qrofen Poften dHone

Pllaunmen

hat 3u verfaufen .
%arl Pannier
Semberq, Lubafterftrafe.

Frijdes

Kammelfleisch

empfiehit Ernit Badynann.

Gut und billig ¢
waschen Sie nur_mit
em beliebten, selbst-
tatigen, unschadlichen

Waschmittel

Persil. Die Wasche
wird dauernd bliiten-
weifl und iiberaus ge-
schont. Dabei bedeu-
tende Verbilligung der
Waschkosten.
Erhiltlich nur in Orfginal.
Paketen.
HENKEL & Co, DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch
der wellbertihmten

: Henkel's'Bleich-Sod

Ein Gesundheits = Getrink ist

Nahrsalz = Kaffe

= Macafena =

Bildet gutes reines Biut - Starkt die Nerven = Fordert

die Verdauung = =

= = Isti

1/2 Pfund-Paket 30 Pf.

bei €. G, Pfeil.

Boll-Heringe

Jaure (Sjurfen

ﬂuﬁehlt

Musikalien“a_hl%e
% uillustrierte

Dr. Oectkers

%ubbmqpulmr

Note Griipe - Vanille-Saucenpulver
Badpulver - BVanillezucer - Salysil

empfiehit Groft Webey.,

Sprechftundben: 8—97/,

I habe mid) in Kemberq als

praft. Arztu. (ﬁelmrtébelier

PEF  niedergelafieni 98
Wobhnung: Kreuzitr. 12, Telef. 5
B, 12 N.
Sonntagd 8—10 Ufhr BVorm.

Osw. WUppelt

yraft. Mrzt.

Gejdyaftdmann, 33 Jabre alt. felb-
ftdndig, evangelijch, wiinjcht Bbald
Heirat mit etnem wirtichaftlich erzog.
Midchen, Witwe mit 1 RKinde nicht
audgefdl, und etmwas BVerm. Niheres
bel. brieflich) an W. St.. Torgan
© , Schulzenity. 11 3u jenden.

Gine Qberwohnung

ift au vermieten
Wittenbergerstr. Nr. 8.

ffViostirich

frijdy etngetroffen
Wilhelm Becker,

Bur Ginmadyeyeit =

empfeble
Ginmacheglifer mit u. ohue %evid}!ui;
Rriftalljudeer — Brotzuder
Galizyl — Eifigiprit
Giftg — Rum — Arvat
Betnfteinfdure
Bitvonenfdure
Gelotine, vot und weif

=Schneidemiihler =
Automobillbose

a 30 Plfenniz
find etngetroffen und zu baben in der

Buchdruckerei des ,General-Anzeigers:.

Cis. Feldbettstellen © Polsterbetten

Ghaijelongue-Bettitellen i 5-2ex

und Rollen
Gijerne Wajdtijde fiir Kinder und Grivadyjene

Lingematten =
empfiehlt Friedrid) Hehpm
Wittenberger Afttenbier ift dag betdmmiichite und gejdymactreinfte.

r'Fr Genzel §

Fahn-Atelier.

Korrektion (Geraderichten)
schiefstehendet Zihne
Seoarieren und Reinigen
der Zihne.

Vollst. schmerzlinderndes
Zzbnziehen, Nervtoten.
PPlombieren in Golb, @ilber:
Kupfer u. Amalgam.
Acfertigung kiinstlicher
Zghne mit oder ohne

Hubns ——

Kaffee- - Mischung

Shesial”
gut im (Sjeid)macf 4 Pid. 90 Pig.
empfiehlt August Huhn

Sohlers

Kaiser - Kalender
fiie 1912,
Derfelbe enthalt aufer 3ablreichen Gr-

adblungen und Artifeln belehrenden
Gaumenplatte. und unterhaltenden Jnhalts

Vimarbeitung  getragener tmn %Z‘Pi§=9}ﬁti?l
Ersatzstiicke. (1. Preig: 1 elegantes Fahrab).
Repaiaturen mwerden fauber Preis 50 Pig.

‘ audgefithrt. Bu begiehen burd) bdie
e e |Grpedifion  Des  Blathes,

Sdpwefelfaden — Rergamenipapter

Weltberiibme

_ bildebrand’s
Safao und Sdotolade

Dier u Hoben bet
Mnquit Hubhn

nsmruhcuiait

rmelade
ig in fannen und
Tipfen
WMusgewiirz, Salieyl

i 8 l(uns

Bindfaben — Korfe — Spunde
Flofhenlad —  Kolophoinm
weifes Ped) — fowie
famtlidhe Gewiirze

3. @ Glanbig

Bie helichten
durch Reichsgesetz genehmigten

Pappenheimer Lose
ete. werden am f. Septbr. cr.
— wieder gezogen —

4 Treffer &
320 000 Mark

2 Treffer &

300000 Mark

Treffer &

168000 Mark
< S1000 M.
1= 76 000 M.
~ 48 000 M.
1= 45000 M.
2= 32000 M.

und ca. 140 GO0 Treffer von
17 bis ca. 24000 Mark

Im ganzen werden verlost iiber
17 Milliomen Mark

unter staatl. Aufsicht u. Garantie.
Garantie: Geld zu

frei, bei umgehender Ri

|

2

Zusendung am_einfachsten per
Nachnahme portofrei von
3 Nummern fiir 4 M. 40 Pf.
6 Nummern fiir 8 M. 40 Pf.
9 Nummern fiir i2 M. 40 Pf.
usw.

Weniger wiedrei Nummern werden

egeben.  Ziehungsliste

gratis und franko. Bestellungen
umgehend erbeten an:

Elbing 2.
ERRE

=
Jleue HEE joure T

Franz Paplich,

empfiehit
W, Dahms

]

-(“

e Jteue. TN
jaure Gurfen

empfiehlt Hermann Kriiger

Feinjte Wiarmelade

fi. Biaumenmusd
empfiehrt J. G. Glaubig.

Biirger-Derein

Morgen Dienstag

BVerfamminng

Der Vorftand.

o0 Miart Belahung!

Diefe Belohnung erhilt Jeder, der
mir efne Pecjon nambaft madyt, die
tn  meinem Jogdrevier Niemitz
Sdlingen ftellt vber frettiert, fobaf
1 fie g gen lafjen tanm.

R AR T e

ne FuBe

n, Beiageschwiire, Aderbeine, bose
nden sind Of¢seht hartndckiz:
her vergeblich hofite
gehielt ‘o wer O e B iach cireq: Versich
it et S
Rino-Salbe

ndicll Dose M.} jfanam

WelnhoiDiciden:
welse man rurick
den Apotheken.

/liegenfinger, Jnjeftenpulver,
Salmiatgeift, Franzofensl,
Bremjen- und Fliegendl,
Naphtalin
empfiefit W. Becker.
Solontalwaren und Drogen, Witten-

Carl Friedrich, Holhandung,
Grifenhainiden.

Fiir die Gliickwiinsche an-
1dBlich unserer Vermdhlung
sagen wir hierdurch unsern
herzlichsten Dank
Otto Erichson u. Frau
Frida geb. Posern.

Die am 16. Jult tm Hotel Palm-
baum gegen hen Bottbermelfiec@erm
Bidiod) und den Landmwirt Derrn
Friedrich Schulze ausdgejprodyene Be-
leibigung nehme i) hiermit guriid.

bergerftrafie 19.

Richard Lude

die traurige Nachricht,
Mann, mein guter Vater un

Die Beerdigung findet

Hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten
dass mein lieber treusorgender

d Grossvater, der Landwirt

Gottlieb Zachmann
am Sonnabend, vormittag 9%/,
Geduld getragenen Leiden sanft entschlafen ist.
Gniest, den 26. August 1911
Die traunernden Hinterbliebenen

Uhr nach langen in grosser

am Dienstag nachmittag /,4

Ubr vom Trauerhause aus statt.

Gurten,

Bigavetten |[Tejdyings bu0mm| %

Cyte Kyrinsi (S,Icganteé pr. &t. 5 YBr
Neptun
Apis

” " "o ”

@rnf 9Avto 5
Jasmagi Glmas A
bei Wanl Sdhwarze.

Jnb.: Herm. Kriiger,

”

6 mm gezogenen,
Lauf

Friedrich Heym

9 mm glatten

”

mit glattem oder gejogemem SRauf empfiehit

foinie nene —/———

Bollheringe

Gruft Weher

Doppel=-Tejhings ff.

Speifjeriibenjajt

ff. Shrup

empfiedlt | ff, Sunithonig in Gimern u. Topfen

empfiehlt duferft billig
Wilhelm Becker

Danksagung

Aumckge];e].\rt vom Grabe unseres teuren Entschlafenen

sagen wir hiermit allen denen, welche seinen Sarg so
iiberreich mit Kréinzen schmiickten und ihm so zahlreich
das letzte Ehrengeleit gaben, sowie fiir die trostenden

‘Worte am Grabe unsern tiefgefiihltesten Dank.

Dank

auch dem Herrn Kantor Kochy nebst Schiilern und
Schiilerinnen fiir den sehr schonen Gesang.

Lubast, den 28. August

1911

Die trauernde Familie Enge

Rebaftion, Drud und Verlag von Ricdhard Arnold, Semberq. — Fernjprecher Mo, 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1911


